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! - da eine Rolle. Der Tropfen-

TeSt MOtO Guzzi tank, der nach Chopperma-

Catifornia III nier gebogene. Lenket und al-
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Motorrad mit ameri- in Schwarz gehaltene Motor-
kaniSchem Namen und Getriebeblock und die

auf dem deutschen Auspufftüten. Die Wind-

Markh Die Cali_ schutzscheibe wurde leicht

ö;i;lu^""*äip"'t X.Tä":f'fi: 
".ät,."J:|::i' dte I fadf nOn dardisiert und die Instrumen-

des klaSSisChen te neu gestaltet. Der Dreh-

TOUfefS VOn MOtO zahlmesser ist jetzt elekko-
!rruzzr ln (ler nisch betrieben'

drinen Generation .",?"i,x,filj:T';-ttäTl:
sitzt neuerdings praxisge-
recht am linken Lenkerende,

c der bullige Motor, nach wie
" f mmer, wenn ein bewähr- vor mit dem Charakter eines

I tes Motorrad modellge- Traktor-Triebwerks, springt
r lpflegtwurde,heißtesvon tadellos an, die Warmlauf-

offizieller Seite, man habe es phase ist, zumindest in der
verbessert, Und wir fragen warmenfahreszeit,angenehm
uns: Stimmt das? kurz.

Optisch hingegen hat sich
einiges getan. Im Erschei-
nungsbild driftet die Califor-
nia III deutlich in die Chop-

Im Fall Moto Guzzi Cali- Das Gehiebe, immer noch
fornia ist die Rede von Mo- über eine Schaltwippe zube-
dellkonstanz seit dem ersten dienen, entspricht dem land-
Erscheinen 1972, und. Guzzi maschinenhaften Charakter
rnußte nach sechs |ahren Cali- d,es Zweizylinders. Die Gän-

]nia II wohl einfach als Ver- ge wollerr mit Bedacht und
Yaufsargument nun die Num- Nachdruck einsortiert wer-

mer III haben. Denn die Mo- den, die Schaltwege sind or-
dellpflege hält sich in Gren- dentlich lang, und wer an der
zen. An der Antriebsmecha- Ampel Zeit hat, darf zum
nik hat sich nichts geändert. Zeitverheib die Leerlaufstel-
Der Motor mit 942 cm3 ist lung suchen.
unverändert seit der Califor- Man sollte sich überhaupt
nia II, das Fünfganggekiebe Zeit lassen beim Umgang mit
ist gleich geblieben, lediglich der California III, Hektik und
die Sekundärübersetzung ist Sheß entsprechen in keiner
im Vergleich zum Vorgänger- Weise ihrem Nafurell. Das
modell etwas kürzer gewor- drückt sich schon in det Sitz-
den (acht statt sechs zu 32 position aus. So hockt der
Zähnen). Fahrer in einer weichen Mul-

Wenig geschah auch am de rechtbequem, die Füße ru-
I Fahrwerk. Für mehr Hand- hen auf breiten Trittbrettern,
,, lichkeit schrumpfte der Rad- die Sozia thront ebenso kom-

stand um fünf auf 1550 Milli- fortabel einen halben Stock
.* meter, der Lenkkopf um 0,5 höher und kann sich beim

atf 62 Grad, und der Nach- Bremsen bestens auf ihren
lauf wuchs von 98 auf 95 Mil- vorgelagerten . Fußrasten ab-
limeter. Der Tank faßt ieb,t stützen.
26 Liter verbleites Super, drei Gemütlichkeit verbreitet
mehr als zuvor. ebenso die Art, wie der Motor

l(omplettrenovierung:

rcue lnstrumente und Armaturen, Drehzahl.

messer elektronisch

moro §§uu I

seine Kraft verteilh Sie ist
über das ganze Drehzahlband
reichlich vorhanden.

Die Konsequenz für die
Fahrweise liegt auf der Hand.
Der Fahrer muß lediglich in
den Fünften schalten, der
Rest erledigt sich von allein.
Dank der kürzeren Sekundär-
überset-zung schiebt der Mo-
tor bereits ab 1500/min vor-
wärts, begleitet von dem ty-
pisch kernigen Guzzi-Sound.

Bis zur eher theoretischen
Höchstgeschwindkeit von 161
km/h braucht die California
rund 25 Sekunden, und bis

dahin erlebt der Fahrer ei-
niges.

Zunächst fällt auf, daß
sich die knapp 290 Kilo-
gramm Moto Guzzi ganz ma-
nierlich balancieren lassen.
Bei Landshaßentempi kommt
niemand auf den Gedanken,
es handle sich hier um ein
Schwergewicht. Mit dem
breiten Lenker sind selbst
Stadtfahrten mit Stop-and-Go
erhäglich.

Auf der Autobahn kom-
men weitere Erkenntnisse
hinzu. Unsere Testmaschine
war nicht mit dem Reibungs-
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Teilrenovierung: neuer

Tlupfentank, Benzinhahn im Seitendeckel,

Antriebseinheit unverändeil
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Luftgekühlter ZweizylinderViertakl-
V-Mbtor, Zylinderwinkel 90 Grad, (ur'
belwelle längs zur Fahrtrichtung, pro
Zylinder zwei über eine unlenliegende
Nbckenwelle, Stoßstangen und Kipp-
hebel b€tätigte Ventile.
Bohrunq x Hub 88 x 78 mm, Hubraum
g42 cm5. Leistung 49 kW (66 PS) bei
6500/min, höchstes Drehmoment
79,4 Nm bei 32OO/min, Verdichtung
9,2, zw ei Dellorto-Rundschieberver-
gaser PHF 30 D mit30 mm Durchlaß.

EI,EITNISCIIT AT1AGT
Drehstromlichtmaschine, Spannung
'12 Volt, Lei§tung 280 watl, kontaktge-
steuerte Batteriä-Spulenzündung,
Batt€riekapazilät 12 Volt, 28 Ah,
Glühlampe H4 55160 Waü, Schein-
werferdurchmesser 1 85 mm

IRAFTIIBEBTM§UM
Primärtrieb direkl auf Zweischeiben-
Trockenkupplung, klauengeschalte-
tes, schrägverzahntes Fünfgangge-
triebe, Sekundärtrieb über Kardan-
welle, Ubersetzungsstuten primär
1,23§, sekundär 5,333, Gangslufen
z,Ot 1,39 I 1.O5/A,87 lO,7 5

FI'IB§ERI(
Doppelschleilen-Bohnahmen mit ab-

nehmbaren Unterzügen. Telegabel
mit 40 mm Standrohrdurchmesser.
hinten zwer Koni-Federbeine, Fede-
rung dreifach verstellbar. Federweg
vlh 140175 mm, Radstand 1560 mm.
Nachlauf 98 mm. Lenkwinkel 62 Grad

RÄDER UTD REIFEX
Leichtmetallgußräder, vorn MT 2.50-
18, hinten MT 3.00-18, Bereifung vorn
1 1 0i90 H 18, hinten 1 20180 H 18, lnte-
gralbremssystem, Scheibendurch-
messer v/h 300/270 mm, DoPPelkoF
ben-Festsätlel

ABHESSHGTT IHD GEW]GHTE

Gesamtlänge 2330 mm, Gesamlbrei-
te 840 mm, SiEhöhe 750 mm, Ge-
wicht fahrtertig, vollgetankt 285 kg,
zulässiges Gesamtgewichl 460 kg.
Zuladung 175 kg, Motoröl 3 Liter,
Tankinhalt 26 Lrter, Super verbleit

nätHsTGESGltrilorSrElT
16'l km/h

PREIS
14 190 Mark

IIIPIHIEI'B
Deutsche Molobecane GmbH, Aa-
chener Straße 23, 4800 Bielefeld 14.
Telefon 05 21 t44 70 20

Das Ghopper-Design ist umstritten, die

Tourcnqualitäten sind es nicm.350 lfilometer Reichweite

pm TanHüllung sind durchaus möglich.

Die Tourenscheibe schützt vonüglich, im Sommer

wird's den tahrcr heiß

Mit Sicherheit hat auch
die ausladende Scheibe Ein-
fluß auf die Pendelneigung.
Mit ihrem riesigen Luftwi-
detstand schützt sie zwar den
Fahrer vorzüglich vor allem,
was an Wetter und Insekten
von vorn kommt, hat abet
zwangsläufig aerodynami-
sche Nachteile. Zudem spie-
geln sich bei Nachtfahrten in
ihr die Kontrolleuchten aus
der Konsole.

Höchstes Lob verdient
nach wie vor das Integral-
Bremssystem, bei dem die
Fußbremse die Bremskräfte
auf Vorder- und Hinterrad
gleichzeitig verteilt. Die vor-
dere rechte Bremsscheibe,
über den Handbremshebel
aktiviert, hat allenfalls untet-
stübende Funktion.

Die neue Bitubo-Gabel ar-
beitet ordentlich, 140 Milli-
meter Federweg sind ausrei-
chend. Enger geht es an den
Koni-Federbeinen hinten zu.
75 Millimeter Federweg sind
nicht viel, aber die üppige
Sikbankpolsterung dämpft
mit. Lediglich der Beifahrer

g merkt bei kurzen, trockenen

§ SchHgerr, daß er in der Luft
B hängt.
E tot gibt es für die reich-

haltige Ausstattung (Packta-
schen, Sfurzbügel und Warn-
blinkanlage sind serienmä-
ßig) sowie die ordentliche
Verarbeitung. Kritik aus der
täglichen Praxis hingegen für
den schwergängigen'Gas-
griff, die umständliche Öl-
kontrolle (22et Schlüssel er-
forderlich), vier verschiedene
Schlüssel vom Zündschloß
bis zu den Packtaschen, ha-
kige Sitzbankverriegelung,
spärbar hohes Gewicht beim
Rangieren.

Aber das sind, gemessen
an dem Spaß, den die Califor-
nia bereitet, Kleinigkeiten.
Sie ist zum Touren gebaut,
das Konzept und die Ausfäh-
rung stimmen. Ob sie aller-
dings in der verchopperten
Fomr die alte Gemeinde an-
spricht, bleibt abzuwarten.
Aber vielleicht kommen 400
neue Fans hinzu. Soviel Ma-
schinen hat der Importeur fär
dieses Jahr geordert.

RobertKauder
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dämpfer bestäckt, der ab so-
fort serienmäßig angebaut
werden soll. Das hatte zur
Folge, daß sich das Touren-
schiff, gleichgültig bei wel-
cher Dämpfungs- oder Fede-
rungseinstellung und trotz
korrektem Luftdruck, in Be-
reichen zwischen 120 und 150

km/h mitunter recht unge-
mütlich auffühtte. Aus harm-
losem Lenkungspendeln wur-
den ausgiebige Amplituden,
nachdem das Vorderrad -
meist durch eine Längsrille -
angeregt worden war. Der
Reibungsdämpfer dürfte die-
ses Verhalten wohl mildern.

Merkwürdigerweise vet-
schwand diese Längsrillen-
empfindlichkeit sofort, so-
bald die California mit Sozia-
ballast bewegt wurde. Übri-
gens ändert der Beladungszu-
stand wenig an der möglichen
Höchstgeschwindigkeit. Solo
oder zu zweit sind gerade vier
km/h Unterschied.
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